
Kreis Unna

Kühle Orte im Blick

[09.08.2024] Passend zu den steigenden Temperaturen bietet der Geoservice
des Kreises Unna ab sofort eine interaktive Karte an, die kühlere Bereiche
anzeigt, bei denen sich die hohen Sommertemperaturen etwas besser ertragen
lassen.

Der Geoservice des Kreises Unna bietet ab sofort eine interaktive Karte, die Orte anzeigt, an denen sich

die hohen Sommertemperaturen etwas besser ertragen lassen. Wie die nordrhein-westfälische Kommune

berichtet, werden die kühlen Orte in der Karte mit einem Schneeflocken-Symbol gekennzeichnet. Auch

Freibäder und Hallenbäder sind dort eingetragen. Durch das Anklicken der Symbole wird eine Adresse

angegeben.

„Die Auswertung der kühleren Orte erfolgte mithilfe mehrerer vorliegender Aufnahmen des Satelliten

Landsat 8 mit der ermittelten Oberflächentemperatur an verschiedenen Sommertagen“, sagt Sebastian

Hellmann, Leiter des Bereichs Geodatenmanagement beim Kreis Unna. Auch diese Daten stehen für das

gesamte Kreisgebiet zur Verfügung. Beispiele für die kühlen Orte im Kreis Unna sind unter anderem das

Naturschutzgebiet Heerener Holz in Kamen, der Kurpark Königsborn und der alte Westfriedhof in Unna,

der Beversee in Bergkamen oder die Wälder bei Cappenberg in Selm. Dabei sind die markierten Orte laut

der Pressemeldung groß genug, um genutzt zu werden und auch für die Öffentlichkeit zugänglich.

Die Nutzung des Geoservices soll für die Bürger und Bürgerinnen des Kreises Unna weiter ausgebaut

werden. „Wir werden den Geoservice auch weiterhin sukzessive ausbauen und die interaktiven Karten

dazu nutzen, interessante und aktuelle Themen mit Raumbezug der breiten Öffentlichkeit zugänglich zu

machen, beispielsweise aus dem Bereich Klima und Klimaschutz“, sagt Martin Oschinski, Leiter des

Fachbereichs Geoinformation und Kataster.
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